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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wenn Sie mit dieser Ausgabe den 60. Jahrgang von „Militärseelsorge“ in Ihren 
Händen halten, so ist dies nicht nur ein sehr beachtlicher Jahrgang, sondern zu-
gleich ein Grund für Dankbarkeit; denn nicht jede Zeitschrift kann in heutigen Zeiten 
auf einen so langen, von theologischen, geschichtlichen Umbrüchen, Wenden und 
Veränderungen geprägten Zeitraum zurückschauen. Dennoch verwundert es freilich 
nicht, dass auch diese Zeitschrift die Jahre über so manche Umwandlung erfahren 
hat. Das erste Heft erschien im Oktober 1958. Der vollständige Titel lautete 
 „Militärseelsorge. Pastoralblatt des Katholischen Militärbischofsamt Bonn“. Aber 
bereits das zweite Heft des ersten Jahrgangs trug, nachdem sich ein „Redaktions-
komitee“ mit entsprechenden Überlegungen konstituiert hatte, den Titel 
„Militärseelsorge. Zeitschrift des Katholischen Militärbischofsamt Bonn“. Hiermit 
sollte zum Ausdruck gebracht werden, dass „dieses Blatt in gemeinsamer Verant-
wortung von Laien und Priestern geschaffen wird.“ Pastoral war damals in der her-
nach so genannten vorkonziliaren Zeit noch allein mit priesterlichen Aufgaben 
gleichgesetzt. Den ersten Ausgaben – vier Hefte jährlich bildeten einen Jahrgang – 
spürt man die prägende Zeit zweier Weltkriege, vor allem die des letzten, deutlich 
ab, aber auch Neubeginn und Aufbruchstimmung sind unübersehbar.
Eine Zäsur bilden die neunziger Jahre.  So erschien 1995 als 37. Jahrgang das 
Sonderheft „Lehrer und Meister“; es ist eine kleine Festschrift anlässlich des 
 Abschieds des Militärgeneralvikars Prälat Dr. Ernst Niermann aus der Militärseel-
sorge. Nach vierjähriger Unterbrechung lag dann im Jahr 2000 der 38. Jahrgang 
als „Militärseelsorge. Dokumentation“ vor. Kurz darauf gab es zwar ferner zwei 
weitere Reihen innerhalb eines Jahrgangs, die aber nur wenige Jahre erschienen, 
und zwar „Militärseelsorge. Chronik“, die sogenannte blaue Reihe, von 2001 bis 
2004, und „Militärseelsorge. Pastoral“, die sogenannte grüne Reihe, von 2001 bis 
2005.  Somit darf schließlich „Militärseelsorge. Dokumentation“ heute als durch-
aus sprichwörtlich roter Faden von 1958 bis in die unsere Gegenwart hinein ange-
sehen werden.

Die Themen des 60. Jahrgangs beschäftigen sich nun vor allem mit dem völker-
rechtswidrigen Angriffskrieg seitens der Russischen Föderation gegen die Ukraine, 
seit 1991 ein völkerrechtlich souveräner Staat, im engeren und weiteren Sinn. Zu-
dem sind spannende Themen aus dem Bereich der Geschichte der Militärseelsorge 
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aufgenommen worden. Dass der Lebenskundliche Unterricht ein Markenzeichen 
der Militärseelsorge ist, darf als unstrittig gelten, so dass es sich immer wieder 
lohnt, diesen zum Thema mit und in seinen vielschichtigen Facetten und Verknüp-
fungen zu machen.
Ein besonderes Erkennungszeichen der Zeitschrift „Militärseelsorge“ ist von  Beginn 
an die Dokumentation der Predigten, Ansprachen und Vorträge des Katholischen 
Militärbischofs für die Deutsche Bundeswehr, denen auch in dieser Ausgabe selbst-
verständlich breiter Raum gewidmet ist.

Liebe Leserinnen und Leser, ich bin mir sicher, dass Sie den 60. Jahrgang der Zeit-
schrift „Militärseelsorge“ so schnell nicht aus der Hand legen und ihn mit neuen 
Einsichten lesen und vielleicht auch mit Aha-Erlebnissen wie die Jahrzehnte zuvor 
beschenkt werden. 

Bleiben Sie uns verbunden. Denn eine treue Leserschaft ist das schönste und 
nachhaltigste Geburtstagsgeschenk zugleich.

Thomas R. Elßner
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